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schein als Ablugcrungcn im Grunde tles Meeres, ode1· bes
sei', einer durch die Alpco und das \Vicner Walt.lircbit·,..e 
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bcgränzten Bucht des mittelländischen Meeres, welches in 
der jüngeren, sogenannten tertiären vorweltlichen Periodt 
girnz Ungarn einnahm. Die Landsäugethierknochen unll 
das Holz mussten gleich!7.eitig durch Flüsse vom Lirnde her
geschwemmt werden. Als nun das Land trocken gelegt 
wurde, noch immer vor Erschaffung des Menschen , schei
nen heftige, vom Gebirge herunterbrechende Wildbäche die 
oberen Ablagerungen von Schotter und Sand über die 
Ebene ausgebreitet zu haben. E1·st nach allen diesen Vor
gängen, wo das Land ganz seine gegenwärtige Gestaltung 
nngenommeo hatte, trat, was der Geolog die j e t  z i g e  
P e 1· i o d e nennt, ein, in welcher zum ersten Mal ein \'er
nüoftiges Wesen auf der E1·de erschien. 

Hen Karl W i nter, Elektriker, theilie mit, das::i er 
eben eine grössere E 1 e k t r i  s i r m a s c h i n e nach seinen 
neueren l'l'inzipien vollendet habe. 

Selbe habe eine Scheibe von at 11 im Durchmesser. Die 
Länge des Funkens übertrifft im Vergleich �einer früheren 
Erzeogungen alle Erwartung; es ist eioe Schlagweite von 
191.ölligen, starken Funken. Auch bemerkte c1·, dass diese 
sehr einfach koostruirte Maschine in Bezug auf deren ele
gante .ganz eigene Ausi;tattung als Zierde in jeder grössern 
physikalischen Sammlung einen Platz \'erdient. Die Soli
dität des Baues, die leichte Bewegung der Scheibe, der 
einfachste und zweckmiissigste Mech11nism11s für die Reibe
kissen, gewähren einen leichten, angenehmen und sichern 
Gebrauch des Instrumentes. 

Die Scheibe, welche sich durch ihre ebene Ffäche aus
zeichnet, ist aus Guss- Spiegelgllls. 

Schlies.slich erwähnte er noch, dass (liese Maschine von 
dem k. k. Herrn Prof. der Physik und Chemie der k. k. In
genieur- Akademie Hauptmann Frcihel'rn von E b n e  1· für 
d:1s physikalische 1fabinet dieser Akademie angekirnft 
wurde. Er forderte die Anwesenden auf, diese Maschine 
den folgeudcn 'l':tg in sei11el' Wohnung in .\ugt:nschein zu 
nehmen. OiejenigcQ Hcn'en, welche an andern Tagen die 
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M aschine 7,11 sehen wlinscben, sind von Seite de� l:Jitrons 
von Eb n e  r zum Besuche des physikalischen l{abinots tler 

k. k. Ingenieur - Akademie eingel;tden . 

Herr Franz Ritter von Hauer zeigl,e ein inlercssau
ics Fossil ans dem k. k. Hofmineralieuknbioete vor , wd
ches im Jahre 1842 ,.,Jn lfrn. Prof. G 1 ocke r in Bre&lau in 
einer eigenen A bh:wdlung ,,über eine neue räthsclh.1fte Ve1·
steinerung nus dem ihooigtn Sphiirosiderit der Karpathcn

santlsteinformation" ,,im Gtbidc 1ier Bieskiden.<� (Acta 
.A::ad. Cacs. Leop. Cm·ol. Nat Oul'iosorurn Vol. XJX.. l. /J. 
pag. 678) beschrieben und (Tab. 79) abgebildet wunfe. 
Hr. Prof. G 1 o c k c r betrachtete dieses Fossil als das in
teress:inteste \'On Allen, die ihm aus dem Gebiete tles Rar
Ji:l.lhcnsandsteincs Yorgckommcn waren, es sch ien ihm aber 
„so eigenthümlich, tl1\ss es in der That schwer hält, es 
unter irgend eine der bekaonteo Familien von Pefrefakten 
zu bl'ingen, geschweige denn es einer :.lc1· bestehenden 
Gättungen einzu,·erleiben.'' 

Das crwiihnte Stück befand sich früher in der Samm
lung des ßrn. Prof. Nes tler, de.r auch einen grosscn 
'l'heil der int e1·essanten Sammlungen des schon früher Yer
:>lOl'beuen Herrn Genernten von I{ eck an sich gebracht 
h atte. Später kam es in das k. k. ßofmineralieukabinet 
11nJ wurde so gerettet, wäh rend · nach H1·0. J'l'of. G 1 o c k e r's 
Mfüheilung ein grosser Theil dieser Sammlun gen nach dem 
'l'o<lc des ersten Btisilze1·s versfreut wurde und verlo
ren ging. 

L. von ß u eh bei einem Besuche in \Vien erkanu l c 
mit gewohntem Scharfblick, dass das räl hselhafte Petre
fakt ein Nautilus sei, de:ssen innere \Vindungen zerdrückt 
und zerstört sind, weshalb cs so schwierig ward , densel
ben zu erkennen. Eine ge1111uere Untcrsuch11ng zeigte 
nun 1 dass auch die Spezies, der er angehört, be1·.eits be
kannt und in Eugland und Frn11kreich unter verschiedenen 
Namen publi.t.irt ist. 

In England foud sie Fit t o n in dew unteren lirii11-
:mnde cle1· Gegend von Ly.mprc. Ju seiner Abhandlu11g 
„Observation,� on $011zc Sti'afo uct1rccn lhc Cltalk and 


